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7Zur Geschichte UNsSeres erstien Provinz - Kapitels
ahre 1589 (Nachträge

Auf ıhrem ersten Provinz-Kapıtel 1m unı 1589 haben sıch unNnseTe

Altvordern ach den Wahlen der Provinzobern ber dıe miıßlichen
Verhältnisse UNsSeTrTer ersten Niederlassung In Pruntrut einläßlich be-
ra un Ende, wenn auch mıt Bedauern, beschlossen., diese
Niederlassung aufzugeben, die Mitbrüder VO dorther wıeder zurück-
7zuzıiehen. Überdies hat der Generalkommıissar, ıchael vOoO

Sala, auf diesem Kapıtel ein1ıge Verordnungen ZU treuen Haltung
der versprochenen Ordensregel erlassen (S ben 131—1383)

Aus einem Briefe des damalıgen Schweiıizer untıus Paravıcını
VO unı 1589 vernımmt MAan, daß mıt den Anordnungen
des (GSeneralkommiıssar nıcht DaNzZ einverstanden WAÄäar, Namentlich
dessen Forderung, daß Paramente und andere kırchliche (Jeräte der
Zierarten, welche den Vorschriften der Urdenssatzungen nıcht voll
entsprechen, entfernt und weggegeben werden müßten, fand nıcht
vlücklich und praktısch. In diesen Gegenden, meınte ‚ würde das
sehr großen Lärm („tumulto grandıssımo““) verursachen und die Ka-
puzıner ın den Verdacht des Irrglaubens bringen WO Man-
gel Ehrfurcht das Allerheıligste).

Deshalb habe CI, der Nuntıus, den Patres befohlen, hıs auf weıtere
Anordnung VOoO der Ausführung dieser Forderung abzusehen.

Um dıie Finfachheit UNseIer Landsleute zeıgen und nachzu-
weısen, W1I€e wıchtig sel, diese erhalten., erzählt der päpstliche
Gesandte, W1€ uUunNnsernN ersten Brüdern im Anfange eım Imosen-
ammeln se1. VWeil S1€ nämlıch, ihrer Gewohnheıt gemäß,
mnm der 7 ıehe (‚ottes wıllen darum gebeten hätten, hne die liebe
Muttergottes erwähnen, hätten einfache Leute darüber ihre Un-
zufiriedenheıt geäußert. Be1i iıhnen sSe1 eben Brauch, daß die Anders-
vläubigen 16898 G(Fotteswillen betteln, während dıe Katholiken
dabei auch auf die hebe Muttergottes _ sıch berufen und INa S1€
gerade daran qls solche erkennen und Vo  an den andern unterscheiden
könne. Dadurch elInes Bessern belehrt, hätten annn die Kapuzıner
sogleich angefangen, das Almosen (G(Fottes und Marıa wıllen
heischen. 5o, fügt der untius hınzu, musse Ina  - sıch ach Zeıt
un Ort richten. IC Vatıc. chweızer Nuntiatur, 11 unterem
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kın weıteres Geschäft dieses Kapitels VO Jahre 1589, das Iın
unsern Annalen unerwähnt geblieben ıst, unlls aber eın amt-
liches Aktenstück VO Juni 1589 sıchere Kunde bringt, War die
Kevalidation VO 1er Professionen und VO  —- rel Kınkleidungen. Sie
mußten aus folgendem Grunde sanıert werden.

Unterm November 1587 hatte Papst S1i1xtus eiıne Bulle VCI “*

öffentlicht, worm die Bedingungen aufzählt. untfter welchen No-
Vv1izen in eıinen relig1ösen Orden aufgenommen werden dürfen. uch
hatte nachträglich och angeordnet, daß dıe Profession derjenigen
Novizen, be1i denen diese Bedingungen nıcht alle eingehalten werden,
ungültıg seın solle

Nun aber War diesen Bedingungen auch die, daß die
Annahme („approbatıo el recept10“‘) der Novizen 1m (G(General- der
1m Provinz-Kapitel geschehen musse. Venantius Lisle-en
Kıgault, Monumenta ad CGonstitut. Ord Min Capuc. S e1

HNUN, daß die erwähnte nachträgliche Verfügung des Papstes über-
sehen worden, oder, W as och wahrscheinlicher sSEeE1IN dürfte, daß s1€
den Unsrigen Sar nıcht ZU Kenntnis gekommen ist be1i der ano-
nıschen Vısiıtation., welche der Kommissar Michael V. Sala VOLr dem
Provinzkapitel VOFrSCHOMMEN hat, ist darauf gekommen, daß,
1€ Vorschrift der enannten Bulle, seıt dem Nov 1587 iın uUuNnserTrer
Provinz mehrere Ovizen außer dem Provinzkapitel ANSCNOMMEN
worden selen. Infolgedessen War dıe Profession der]enıgen VO ihnen.,
welche die Gelübde bereıts abgelegt hatten, ungültig. Diejenige der
andern sodann, welche sS1€e och ablegen sollten, würde ebenfalls
gültıg se1n, wWwWenn nıcht rechtzeitig Vorgesorgt werde.

Kommissar hat daher ZU Apostolischen untius Paravıcını
seine Zuflucht genommen und ıhm den all unterbreitet. Dieser War

bereıit. die Sache iın UOrdnung bringen helfen. VWeil alle
Novizen, welche betraf, Nns alle gyutlen Kıigenschaften, die für
die Aufnahme verlangt werden, besaßen, hat der untius kraft seliner
Vollmachten den entdeckten KFormfehler behoben und dem Kom-
mı1ıssar SOW1e dem FProvınzkapitel die rlaubnis erteult, die bısher
ungültigen Professionen In der iıhnen gutscheinenden VW eise

lassen und die Aufnahme der Noviızen. welche 1m Provinzkapitel
statthinden mußte., auf demselben nachzuholen.

®O hat sıch ennn das Provinzkapitel In Luzern unı mıt
der Angelegenheit beschäftigt. Eis hat den neuerwählten Provinzı1al.,
P. Antonı1io \ A Canobbio, beauftragt, die betreffenden Neuprofessen
gelegqntlich die Profession 1&SSCII. uch hat die An:-



und Aufnahme der Frage kommenden Oovızen eINMUTL Au S-

gesprochen.
Es WAar also alles wıeder geordnet. Alles wıeder gültıg und rechts-

kräftig.
Ziwel Jahre spater, ınterm Maı 1591 hat der hohe Protektor

des Ordens, Kardinal VO Santa Severıina Julius Antonıius Sanctorius,
allen Obern der Provınz mitgeteilt habe ıhnen VOoO  m ör Heıligkeıt
Papst G(regor XIV „„VIVOCO oraculo‘‘ die Vollmacht erwirkt
Zukunft jederzeıt uch außerhalb des Kapıtels Oovızen und
aufnehmen dürfen (Pr rch Iız

Wegen allfälliger Außerachtlassung dieser 1587 VOoO Papst Sixtus
aufgestellten Bedingung ZU gültıgen Einkleidung und Profeß der
Novizen hat Iso ach em Maı 1591 keine Schwierigkeiten mehr
veben können, ohl aber Außerachtlassung anderer VOoO glel-
chen Papste aufgestellten Bedingungen Die nachträgliche Verordnung
Sixtus daß die Gültigkeit der Profeß VO der SECHAUCN Erfüllung
dieser Bedingungen abhänge, scheint nıcht Nnu der Schweiz, sondern
auch andern Provınzen des Ordens nıcht beachtet der nıcht DE
nügend bekannt gemacht worden szC1M Daher hat Jahre 1596
der damalıge Generalprokurator uUuNserTes UOrdens, Hiıeronymus
Gastel Feretti „dem VO allen Sseıten Zweitel ber die Gültigkeit
Vo  am Professionen WE  -  c Nıichtbeachtung der VO Sixtus aufge
stellten Vorschrift vorgelegt worden sınd“ OMIl Apostolischen Stuhle
für uUNsernNn Orden die Gültigerklärung aller Frage kommenden
Professionen erfleht und auch erlangt Unterm Sept hat die
Provinzobern davon verständigt und s 1C beauftragt die Ssache be1
der kanonischen Vısıtatıon den Mitbrüdern verkünden
5 A, 5)

och kehren WIL uUuNsecrecInNn Aktenstück VO 19 unı 1589
rück Was den Wert desselben für uns erhöht 1sE der Umstand daß
CS dıe Namen der betreffenden Neuprofessen und Ovızen enthält
und uns dadurch YAXN besseren Kenntni1is ersten Zeiten der
Provinz wıeder willkkommenen kleinen Beıtrag 1efert

Als Neuprofessen, deren Profession qals ungültig erkannt worden,
werden genannt: ZWEC1 Kleriker, nämlıch Frater Angelus V. Mailand
un FEr Seraphin |Engel| VO Altstätten, und ZWCC1 Laienbrüder,
nämlich Br Pontian VO Valmagrera und Br Aegıd „der Mailänder.‘‘
Es wırd beigefügt ZWCC1 davon hätten vorhergehenden Jahre., also
1588 un die beiden andern aufenden Jahre, also 1589 ihre
Gelübde abgelegt Im Jahre 1588 haben Hr Angelus und Br Aegıd
Profeß x  n, nachdem S1IC beide C1iNn Jahr vorher, Okt 1587
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das Ordenskleid erhalten hatten. Von den beiden andern hat Frater
Seraphin 888! Aprıl 1589 als 20Jjähriger die Gelühbde abgelegt. Bru-
der Pontian wırd S1€ vermutlich die gyleiche Zeıit, sıcher VOLr Mıtte
unı Jjenes Jahres., abgelegt haben In uUNnsern Verzeichnissen wırd
nırgends erwähnt., obgleich aus diesem Aktenstück unzweifelhaft
hervorgeht, daß in uUuNnserer Provinz Novize SCWESCH ıst und Profeß
elian hat Was ist ohl aus ıhm geworden? Wır w1ıssen ebenso
wen1g, als WIT Zıe ber ZWE1 der fünf ersten Juli 1581 aus
Mailand INn Altdorf angekommenen Kapuziner Weiteres wıssen,
ql die Tatsache ihrer Ankunft. In der Tat, VO Matthäus om Val dı
Lorre und VO  - Frater Joh Bapt. VOoO Lugano hört und vernımmt INna

später nıcht mehr das geringste. Es ist ohl anzunehmen, daß S1€e bald
In ihre rühere Provinz, In die Mailändische, zurückgekehrt sınd.

Der ben NnNte Angelus VO Mailand ist ohl untfter-
scheiden VO Angelus Visconti VO Mailand, der uUuNsere Provinz
zweımal geleitet hat, das erste Mal schon E  ° und der ım
Jahre 1616 gestorben ist. Dieser War was alter. Geboren 156L1,
während Angelus Jun10r 1567 das Licht der Welt erblickt hat

Angelus Viscont: War ZUerst Konventual und ıst alg solcher
unsern Mitbrüdern der Maiıländer Provinz übergetreten. (senau wanhn

VO dieser In uNnseTe Provinz gekommen ıst, hat INa  - bısher nıcht
gewußt. ach 118, uUNnscreESs Archivs und ach ıtalıenischen
Bıographen waäare schon 1581 gveschehen. Das Ist aber U,  aANZ sıcher
unrichtig. Fs muß vielmehr, achseınemeıgenenZeugnis, 569 SCWESCH
se1Nn. In ZWE1 Briefen nämlıch, VOoO Okt 1607 und VOo Maı1
versıchert selber, sSe1 10808 18, bzw Jahre INn der Schweiz.
IC Vatıc. Hondo Borghese, ser ILL, 107 U, DA Beılde
Angaben welsen also auf das Jahr 1589 hın

Was dıe TEL OvVvizen anbelangt: den Kleriker Moritz VO  an Lugano
und 1€ beıden Brüder Leonhard und Nıkolaus. „ZWEI Deutsche‘“‘,

zählen uUNseTre Verzeichnisse Zzwel derselben, nämlıch den Kleriker
Moriıtz VO  —- Lugano und Br Nikolaus den Deutschen Sar nıcht auf.
Man MmMu also ohl annehmen, daß 81€ nıcht ausgeharrt haben., nıcht
ZUFr hil Profession gelangt sınd.

Bruder Leonhard der Deutsche dagegen War VO Dieten-
eım 1m W ürttembergischen hat AIn Juli 1589 dıe Urdensge-lübde abgelegt. Er ıst e1in vorzüglicher Religiose geworden. kın Mann
des G ebetes und der Arbeit, der sıch der ILiebhe und des Vertrauens
selner Mıitbrüder erfreut hat und daher VOo  - iıhnen wıederholt qlg
Diskret Alls Provinz-Kapitel abgeordnet worden ıst Er WwWwar auch eiNne
Zeit lang Novizenmeister der Brüder. Gestorben 1611 in Schwyz.

Sıiegfried U, Kaitserstuhl.


